
Soziale Stadtentwicklung/Stadtteil Nord-Düren 

Über 80 VertreterInnen von Vereinen, Insti-

tutionen, sozialen Einrichtungen, Kinder- 

gärten, Schulen, Gewerbetreibenden und 

Wohnquartieren trafen sich Ende November 

vorigen Jahres in der Landesblindenschule, 

um für Nord-Düren eine Stadtteilvertretung 

zu wählen und erste Projektanträge zu ver-

abschieden. „Die große Beteiligung zeigt, 

dass die Aufbruchstimmung anhält“, war die 

Meinung vieler Versammlungsteilnehmer-

Innen, „wir wollen und  müssen etwas für 

unseren Stadtteil tun und haben jetzt mit 

Stadtteilvertretung für 
Nord-Düren gewählt  An alle Nord-Dürener 

Haushalte 
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Unterstützung der Stadt und des Landes die 

einmalige Chance dazu“. 

 

Nach dem einstimmigen Beschluss des Dü-

rener Stadtrates vom 31.10.2006 entschei-

det eine interministerielle Arbeitsgruppe in 

diesem Jahr über den Aufnahmeantrag von 

Nord-Düren. Von Seiten der Stadtverwal-

tung sind auch schon konkrete Vorkehrun-

gen getroffen worden. Eine Verwaltungs-

konferenz für Soziale Stadtentwicklung wur-

de installiert, damit die Entscheidungen ü-

ber Maßnahmen und Projekte in enger Ab-

stimmung mit den Gremien des Stadtteils 

Große Beteiligung 



erfolgen. An dieser Konferenz nehmen re-

gelmäßig teil der Bürgermeister, der Bau- 

und Planungsdezernent und die beteiligten 

Ämter. „Dies ist ein wichtiges Signal für den 

Stadtteil, dass das Engagement der betei-

ligten Akteure ernst genommen wird“, war 

die einhellige Meinung. 

 

Der Wahl der Stadtteilvertretung vorausge-

gangen war ein breit angelegter Beteili-

gungsprozess, der vom Büro für Gemein-

wesenarbeit der Evangelischen Gemeinde 

zu Düren im Auftrag der Stadt organisiert 

worden war. Nachdem die Versammlung 

das Organisationsmodell und den Delegier-

tenschlüssel verabschiedet hatte, wurden in 

die Stadtteilvertretung für die deutschen 

Vereine Lothar Golzheim, Petra Geuenich, 

Bruno Rütters und Rita Vogt, für die Migran-

tenvereine Hakan Cay, Murat Saglam, Atila 

Balikci und Mohamed Ouahid, für die sozia-

len Einrichtungen Ulla Struve und Reinhard 

Paßmann, für die Institutionen Rolf Schell-

bach-Matties und Hubert Rütters, für die 

Kindergärten Bärbel Wennekes-Dachwitz 

und Ruth Altmeyer, für die Schulen Marietta 

Schnock und Petra Engels-Kersting, für das 

Gewerbe Franz-Josef Peters, Filiz Kabaku-

lak, Karin Caster und Fritz Komenda sowie 

für die BewohnerInnen Mehmet Arman, La-

tife Polat, Sebahattin Atabey, Erol Gündüz, 

Petra Freter, Karl-Heinz Küpper, Nurten 

Kurkut, Gottfried Hauptmann, Sultan Demir 

und Fatih Aktas. „Damit verfügt Nord-Düren 

über ein mit allen Gruppen abgestimmtes 

Gremium, das den Entwicklungsprozess auf 

Stadtteilebene aktiv mitgestalten kann.“ 

Seit August 2006 haben im Stadtteil Pla-

nungstreffen stattgefunden, an denen weit 

über hundert Interessenten von Organisati-

onen, aus dem Gewerbebereich und der 

Bewohnerschaft teilnahmen. Daraus ent-

standen sind erste Maßnahmen und Projek-

te, die vorgestellt und zur Diskussion ge-

stellt wurden. Von der Versammlung verab-

schiedet wurden vier Projektanträge, die an 

die Stadt weitergeleitet werden, damit die 

dafür erforderlichen Mittel aus dem Verfü-

gungsfond bereitgestellt werden können. Es 

handelt sich dabei um die Errichtung einer 

überdachten Fläche auf dem Grillplatz Vel-

dener Hof, der Herausgabe von sechs 

Stadtteilzeitungen im nächsten Jahr sowie 

gemeinschaftsbildende Maßnahmen und 

Aktionen für ein besseres Zusammenleben 

in der Wohnanlage Neue Jülicher Straße 

65-83 und in der Siedlung Eisenbahnstraße. 

 

Drei Anträge wurden an die Stadtteilvertre-

tung zur weiteren Beratung gegeben, wobei 

es um die Verkehrsberuhigung Hämmer-

chens Gässchen, das Anbringen einer Be-

darfsampel auf der Veldener Straße und ein 

Beratungsangebot für Jugendliche mit 

Migrationshintergrund ging. „Nächstes Jahr 

geht’s dann richtig los, wenn auch die ande-

ren Handlungsfelder des Stadtteilpro-

gramms in Angriff genommen werden, z.B. 

die Imageverbesserung des Stadtteils, die 

Sanierung der Bausubstanz in Teilberei-

chen oder städtebauliche Maßnahmen“, war 

das positive Resümee der Versammlung. 



 

Einladung zum 

Präsentations-

tag der Sport-

projektwoche 

an der GHS-

Birkesdorf 
 

Am 07. Mai 2007 ist es wieder soweit. Die 

Sportprojektwoche der Hauptschule Birkes-

dorf beginnt. Die komplette Schülerschar 

erlebt Sport einmal anders. In vielen Pro-

jekten, unterstützt durch zahlreiche regio-

nale Sportvereine und Sportschulen, erle-

ben unsere Schüler und Schülerinnen au-

ßergewöhnliche und bekannte Sportarten. 

Vom klassischen Fußball über Tanzgrup-

pen, Step-Aerobic, Kampfkunst bis zum  

American Football ist selbst für den am 

Sport Uninteressierten immer etwas dabei. 
 

Eingeladen zu einer Präsentation sind 

alle Interessierten, Bekannte, Verwandte 

und Freunde. Am Freitag, 11. Mai 2007, 

von 16:00 – 17:30 Uhr, möchten unsere 

Schüler Ihnen das Erlernte zeigen. Die 

Schüler und Schülerinnen sowie das 

Kollegium der GHS-Birkesdorf freuen 

sich auf Ihren Besuch. 

 

Wirtschaft als dritte Säule 

 
Wege der Stadtteilentwicklung 

in Nord-Düren 
 

Dürener Zeitung vom 07.03.2007 



JUGENDZENTRUM MULTIKULTI 
der Evangelischen Gemeinde zu Düren 

im Haus der Stadt 
 

• Offener Treff 

• Kicker, Billard, Gesellschaftsspiele 

• Mädchengruppe/Treff 

• Disco, Film, Internet 

• Fotogruppe - Dance-Group 

• Work-Shops - Ferienaktionen 

• Beratungsangebote (Schule & Beruf) 

• Ausflüge 

• Sport, Spiel- & Bastelaktionen 

• für Kinder 

• Großzügiges Außengelände 

 

Regelmäßige Öffnungszeiten: 

Dienstags:      15:00 - 20:00 Uhr (für Kinder 

                       und Jugendliche) 

Mittwochs:      15:00 - 18:00 Uhr (für Kinder) 

Donnerstags : 15:00 - 20:00 Uhr  

                       (für Kinder und Jugendliche) 

Freitags:         15:00 - 20:00 Uhr (für Kinder 

                       und Jugendliche) 

Feiern Sie mit uns! 
 

Der Nachbarschaftstreff feiert in diesem 
Jahr sein 25. Jubiläum. Am 12. Mai 2007 
findet am Nachmittag ein Fest für Jung und 
Alt mit Unterhaltungsprogramm statt. Kinder 
und Erwachsene aus dem Stadtteil sind 
herzlich eingeladen. 
 

Gymnastikgruppe für Frauen 
 

Viele Frauen haben Interesse an einer 
Gymnastikgruppe im Stadtteil gezeigt. Jetzt 
ist es soweit! Wir können starten!  
dienstags 17.00 - 18.00 Uhr 
Realschule Bretzelnweg 
Gebühr 13,00 € 
 
Integrationskurs 
 

Der neue Kurs startet mit Modul I. 
Beginn 19.03.2007 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
9.00 - 11.15 Uhr 
Gebühr 100,00 € 
Befreit mit Bescheinigung 
 
Spielgruppe 
für Mütter und Kinder (bis 3 Jahre) 
 

Wir laden Mütter und Kleinkinder zum 
Spielen, Singen und Lernen ein. 
donnerstags 10.00 - 11.30 Uhr 
Kostenlos 
 
Wer hat Interesse 
an Mutter-Kind-Turnen??? 
 

Eine Gruppe kann sehr schnell organisiert 
werden. Raum und Lehrkraft sind bereit. Es 
müssen mindestens 10 Mütter mit Kindern 
sein. 
dienstags 16.00 - 17.00 Uhr 
 
 
Kontakt und Anmeldung 
Nachbarschaftstreff Düren-Nord 
Neue Jülicher Straße 22 
Ulla Struve, Tel.: 44249  

Nachbarschaftstreff 
Düren-Nord  

Gerd-Bonn-Meuser-Haus 
Wohnstätte für Behinderte der 
Lebenshilfe e.V. Düren 
 

Das Gerd-Bonn-Meuser-Haus lädt ein 
zum „Sommerfest 2007“ 
 
am:        9. Juni 2007 

von:       13:00 bis 17:00 Uhr 

in:          Malteserstraße 43 

Tel.:       02421/ 43081 



 St. Joachim Schützenbruderschaft 

Die Jungschützen ... 
eine starke Gemeinschaft 
 

 

Interview mit Markus Nöldgen, Jungschüt-

zenmeister, und Michael Oepen, seinem 

Stellvertreter 

 

Was könnte junge Leute dazu bewegen, 

bei den Jungschützen mitzumachen? 
 

Es gibt drei Möglichkeiten. Die erste Mög-

lichkeit ist es, sich mit dem Schießsport ver-

traut zu machen und den aktiv auszuüben. 

Zweitens, neue Leute kennen zu lernen, 

Freundschaften zu knüpfen und mal was 

anderes zu erleben, als immer alleine ir-

gendetwas zu veranstalten. Und als drittes, 

dass man sich auch regelmäßig trifft, schö-

ne Abende zusammen verbringt oder mal 

zusammen ein Wochenende. 

 

Was ist als nächste größere Veranstal-

tung der Jungschützen geplant? 
 

Das ist das Maibaumsetzen am 30.04.2007, 

ab 17.00 Uhr, an der Kirche St. Joachim. Es 

handelt sich um eine offene Veranstaltung  

für alle Nord-Dürener Bürger, nicht unbe-

dingt nur für die Schützen, wo man mal 

reinschnuppern kann, was die Jungschüt-

zen so machen und sich einfach mal in Ru-

he kennen lernen kann. 

 

Der 1. Mai ... eine schöne Tra-

dition lebt wieder auf... Jeder 

ist herzlich willkommen! 

 

Was erwartet den Besucher, wenn er 

dort hin kommt? 
 

Neben dem traditionellen Setzen des Mai-

baums gibt es natürlich Getränke zu huma-

nen Preisen, Gegrilltes mit Salaten wird an-

geboten und bei schlechter Witterung wird 

auch dieses Jahr Glühwein zum Programm 

gehören. 

 

Die Jungschützen sind 16 - 25 Jahre alt. 

Weitere Informationen gibt es unter 

www.jungschuetzen-dueren.e.vu oder 

bei Markus Nöldgen, Telefon: 02421/ 

267636. Daneben gibt es die Gruppe der 

Schülerschützen im Alter von 10 - 16 

Jahren. 



Gewerbetreibende, Selbstän-

dige und Unternehmen 

Wichtige Partner für die 

Stadtteilentwicklung in Nord-

Düren 
 

„Die Stärkung der lokalen Wirtschaft ist ne-

ben den sozialen und baulichen Maßnah-

men die dritte Säule der Stadtteilentwick-

lung“, war das Motto der Veranstaltung in 

Nord-Düren. Im Auftrag der Stadtteilvertre-

tung hatte dazu das Büro für Gemeinwe-

senarbeit Gewerbetreibende, Selbständige 

und Unternehmen eingeladen, die in Nord-

Düren ansässig sind. Unter den zahlreichen 

Teilnehmern waren auch Vertreter der Fa. 

Voith und des Dürener Service Betriebs. In 

einem Einführungsreferat stellte das Amt für 

Stadtentwicklung die Rahmenplanung für 

Bahnhof und Bahnhofumfeld vor. Danach 

wurden die Fördermöglichkeiten für Gewer-

be und Dienstleistungen erörtert, die das 

Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt 

NRW“ bietet. „Insbesondere die Klein- und 

Kleinstunternehmen in Nord-Düren benöti-

gen eine wirtschaftsfördernde Unterstüt-

zung, z.B. bei der Existenzgründung und 

-sicherung. Dafür müssen die vorhandenen 

Förderinstrumente genutzt und weiterentwi-

ckelt werden“, war die Kernaussage. 

 

Thema waren auch die Maßnahmen und 

Projekte, an denen sich Gewerbetreibende 

aktiv beteiligen können, z.B. Imagekampag-

ne für Nord-Düren, Stadtteilfest in Verbin-

dung mit Leistungsschau, Werbung für 

Nord-Dürener Betriebe, Qualifizierungs- 

Versammlung der Gewerbetreibenden am 30.01.2007 



 

Ihr Ansprech-

partner für 

Nord-Düren 

 

• in Fragen des Lebens und Glaubens 

• Krisen und Neuaufbrüchen 

• bei Taufen, Konfirmation, Trauung, 

     Goldener Hochzeit, Beerdigung 

• in der Arbeit mit Gruppen für Kinder, 

     Erwachsene und Senior/innen 

• in der Erwachsenenbildung 

• beim Kirchen(wieder)eintritt 

• beim Zivildienst und der Kriegsdienst- 

     verweigerung 

 

Kay Faller, Pfarrer 

Evangelische Gemeinde zu Düren 

Tel.: 02421/204888 

kay.faller@ekir.de 

und Beschäftigungsmaßnahmen, oder die 

geplante Kampagne „Sauberes Nord-

Düren“. In einer Abfrage wurden die Interes-

sen ermittelt, in welchen Handlungsfeldern 

die Teilnehmer mitarbeiten wollen. Im weite-

ren Verfahren wird des weiteren die Frage 

geklärt werden, inwieweit eine stärkere Ver-

netzung der Nord-Dürener Betriebe ge-

wünscht wird. 

Landesschule für Blinde/ 

Landschaftsverband Rheinland 

 

Benefizkonzert für die Blindenschule  

Am 21. März um 19:00 Uhr tritt die Musik-

schule Düren am Stiftischen Gymnasium 

auf. Die „6 Richtigen“ von der Blindenschule 

präsentieren ihre Titel von der neuen CD  

„schöngemacht?“. Und „Fidibus“ von der 

Blindenschule weckt Reisewünsche „Ab auf 

die Reise“. 

 

Erste Projektanträge 
verabschiedet 

 

Stadtteilvertretung von Düren-
Nord arbeitet kräftig an einer 

Imageverbesserung 
 

Dürener Nachrichten vom 27.12.2006 

V.i.S.d.P.: V.i.S.d.P.:   
Büro für Gemeinwesenarbeit/Ev. Gemeinde Büro für Gemeinwesenarbeit/Ev. Gemeinde 
zu Düren, Philippstraße 4, 52349 Düren, zu Düren, Philippstraße 4, 52349 Düren, 

Spielgemeinschaft Türki-
scher Sport Verein 69/84 e.V. 

Veldener Str. 65, 
52349 Düren 
E-Mail: sgtsv.
dn@gmx.de 

 
 
Förderung der Integration und des 
multikulturellen Lebens durch ge-
meinsame sportliche Aktivitäten. 
Unser Verein hat auch eine Jugend-
abteilung, wo eine Großzahl von Ju-
gendlichen betreut werden. Darüber 
hinaus haben wir auch 3 Herren-
mannschaften. 



Was ist das – Familien-

zentrum Düren-Nord? 
 

In Nord-Düren entsteht seit dem Frühsom-

mer 2006 ein Familienzentrum (mit wissen-

schaftlicher Begleitung durch das Land), 

bei dem sich nicht nur eine, sondern gleich 

drei Kindertagesstätten – und zusätzlich 

auch die Beratungsstelle für Kinder, Ju-

gendliche und Eltern des SKF in der Jo-

achimstraße 2a zu einem Verbund  

„Familienzentrum Düren-Nord“ zusammen-

gefunden haben. 
 

Es sind die Kindertagesstätten Villa Win-

zig (Stadt Düren), St. Joachim (Kath. 

Pfarrgemeinde) und Pusteblume 

(Lebenshilfe), die mit der Beratungsstelle 

für die Kinder in unserem Viertel und ihre 

Familien durch frühe und angemessene 

Hilfen die Chancen für eine gesunde und 

erfolgreiche Entwicklung verbessern wol-

len. 
 

Das Familienzentrum ist also nicht nur ein 

Haus, sondern in allen vier Einrichtungen 

können Ratsuchende Hilfe finden. Dabei 

beteiligen sich beispielsweise der Nachbar-

schaftstreff der Evangelischen Gemeinde,  

der über seine Angebote informiert, genau-

so wie das Jugendamt, die RAA, das Kath. 

Bildungsforum, wie das Sozialpädiatrische 

Zentrum des Birkesdorfer Krankenhauses, 

die Sozialpädagogische Familienhilfe, der 

Schulpsychologische Dienst oder die Kin-

der- und Jugendpsychiatrie. 
 

Die Kinderärzte zum Beispiel machen ge-

nauso mit wie das Gesundheitsamt oder 

der Verein Dürener Tagesmütter und  

-väter, um frühzeitig mit ihrer Unterstützung 

Kinder und ihre Familien in Nord-Düren zu 

erreichen. Die Schulen im Viertel kooperie-

ren ebenfalls engagiert. 
 

Auf einen Nenner gebracht: Bildungsan-

gebote für die Familien, Beratung bei der 

Erziehung und Betreuungsmöglichkeiten 

auch für kleinere Kinder stehen im Zentrum 

der Bemühungen des Familienzentrums. 
 

Eltern, die mehr über das Familienzent-

rum Düren-Nord wissen wollen, können 

sich jederzeit an die Beratungsstelle für 

Kinder, Jugendliche und Eltern des SKF in 

der Joachimstraße 2a, 52353 Düren, 

eb@skf-dueren.de, Telefon: 02421/13550, 

und die Kindertagestätten, Kath Kindergar-

ten St. Joachim, Meckerstraße 12, 52353 

Düren, st.joachim@web.de, Telefon: 

02421/41401, Kindertagesstätte Pusteblu-

me, Telefon: 02421/44940, Lauscherstraße 

65, 52353 Düren, kita-pusteblume@ 

lebenshilfe-dueren.de, und Kindertages-

stätte Villa Winzig, Meckerstraße 7, Tele-

fon: 02421/42316, 52353 Düren, info@kita-

villawinzig-dueren.de wenden. 



 

 

 

 
Sehr geehrte Kundinnen und Kunden, 

 
wir haben für Sie umgebaut! 

 
Zum 30.03.2007 wird unsere Wäscheannahmestelle 
in Düren auf der Aachener Straße „Unser Laden“ 
geschlossen. 
 
In diesem Zuge werden wir am 02.04.2007 unsere 
neu gestaltete Annahmestelle in unserer Zweigwerk-
stätte in der Veldener Straße 7-9 neu eröffnen und in 
Betrieb nehmen. 
 
Neu ist, dass Sie nicht mehr umständlich auf un-
seren Hof fahren müssen, um Ihre Wäsche zu 
bringen bzw. abzuholen. Sie finden diese neue 
Annahmestelle nun auf der Ecke Veldener Stra-
ße/Hämmerchensässchen (gegenüber dem Park-
haus am Kino). 
 

Öffnungszeiten: 815 Uhr bis 1530 Uhr 
 

Telefon: 02421 / 4908-140 
 
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und würden uns 
freuen, wenn Sie uns auch weiterhin als Kunde un-
serer Heißmangel erhalten blieben. 

Türkischer Eltern-, Sozial- 
und Kultur-Verein e.V.  

Düren 
 

Veldener Str. 65 
52349 Düren 
Telefon: 02421 / 43249 
Fax: 02421 / 45311 
E-Mail: teskv.dn@t-online.de 
 
Der Türkische Eltern-, Sozial- und Kultur-
verein e.V. Düren vertritt seit über 20 Jah-
ren die türkische Bevölkerung in Düren. Zu 
seinen Angeboten gehören: 
Deutschkurse für Erwachsene, Hausaufga-
benhilfebetreuung, Nachhilfekurse für Schü-
ler, Durchführung von Übersetzungen, För-
derung der Integration durch Teilnahme an 
gemeinsamen Projekten und Arbeitskreise 
und Organisation von kulturellen Festen. 

• Es erwartet Sie warme Küche 
mit vielen türkischen Speziali-
täten.

• Wir würden uns auch über
einen Besuch der deutschen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sehr freuen.

Der „Türkisch- Islamische Kulturverein“  in Düren 
lädt Sie zur Kirmes ein! 

Wann: vom 18.05.2007 bis 20.05.2007
Wo: Veldener Straße 63, 52349 Düren 
Uhrzeit: 13:00 – 19:00 Uhr



Interview mit Herrn Mehmet Arman 
und Frau Nurten Kurkut, Bewohner 
in der Neuen Jülicher Straße 65-83 
(Grüne Häuser), gewählt in die 
Stadtteilvertretung für Nord-Düren 
 
 

 
Ich heiße Mehmet Ar-

man, bin 41 Jahre alt, 

glücklich verheiratet 

und habe 3 Kinder. 

Seit 26 Jahren wohne 

ich in Nord-Düren und 

arbeite seit 21 Jahren 

bei der Firma M-real 

Zanders GmbH, Werk 

Reflex in Nord-Düren. 

 

 

Was gefällt Ihnen an der Wohnanlage? 

Herr Arman: Ich sehe hier schon viele Vorteile, 
die Schulen sind in der Nähe wie auch mein Ar-

beitsplatz. Hier in der Anlage sind die Wohnungen 

gut aufgeteilt, so dass man ein gutes Wohngefühl 

bekommt. Die Anlage ist von der Bauweise her 

schön gebaut und eignet sich gut für Familien mit 

und ohne Kinder. 

Frau Kurkut: Die sichere Atmosphäre erleichtert 
mir die Sorge um meine Kinder. Die Nachbarn 

sind sehr nett und kontaktfreudig. Die Lage der 

Wohnanlage zum Nordpark, zum Birkesdorfer 

Park und zur Stadt ist sehr positiv. Deshalb fühle 

ich mich ziemlich wohl hier. 

 

Was müsste Ihrer Meinung nach in der Wohn-

anlage besser werden? 

Herr Arman: Die Wohnanlage hat in den letzten 
15 Jahren oftmals den Besitzer gewechselt. Das 

hat natürlich Nachteile mit sich gebracht, wozu 

auch die Pflege und die Instandhaltung der Wohn-

anlage gehören. Wir bemühen uns darum, dass 

sich diese Dinge in der Zukunft verbessern und 

auch die Miet- und Nebenkosten stimmen. 

Frau Kurkut: An dem Zustand der Wohnanlage 
müsste etwas getan werden. Das äußere Erschei-

nungsbild ist ziemlich unangenehm. Auch die Pfle-

ge der Grünanlagen um die Häuser müsste ver-

bessert werden. 

Wie stellen Sie sich ein besseres Nord Düren 

vor? 

Herr Armann: In unserem Stadtteil muss auf je-
den Fall das Verkehrschaos besser geregelt und 

eingedämmt werden. Die Lärmbelästigungen, die 

durch den Verkehr und von den Leuten verursacht 

werden, müssen verringert werden. Dabei spielen 

auch die „Teestuben“ eine große Rolle, die viele 

Leute auch von außerhalb anlocken. Ansonsten 

würde ich das leidige Problem mit dem Abfall auf 

den Straßen erwähnen. Auch die Mitbürger haben 

für eine saubere Stadt zu sorgen. 

Frau Kurkut: Nord-Düren sollte ein sauberer 
Stadtteil mit äußerlicher Schönheit (ein gepflegter 

Stadtteil mit guten Unterhaltungsmöglichkeiten) 

sein. Viel Wert lege ich auch auf die Sicherheit, 

vor allem der Kinder. Bei den Besuchern sollte der 

Stadtteil einen guten Eindruck hinterlassen. 

 

Sie arbeiten aktiv in der Stadtteilvertretung in 

Nord-Düren mit. Können Sie uns die Gründe 

beschreiben? 

Herr Arman: Ich bin ein Mensch, der Ordnung 
mag und versuche natürlich, diese herzustellen! 

Ich möchte, dass da, wo ich lebe, eine soziale und 

ordentliche Atmosphäre herrscht. Damit auch die 

Frauen und die Kinder beispielsweise sorglos je-

derzeit auf die Straße gehen können. Die 

Besucher sollen auch einen guten Eindruck von 

Nord-Düren bekommen. Ich hoffe das Beste für 

die Zukunft unserer Kinder. 

Frau Kurkut: Ich arbeite aktiv mit und setze mich 
gern für die Interessen der Nord-Dürener ein. Bis-

her habe ich an vielen Stadtteilversammlungen 

teilgenommen und beteilige mich an einem Pro-

jekt für einen neuen und schöneren Spielplatz für 

unsere Wohnanlage. Im Ganzen bin ich mit der 

Mitarbeit und Unterstützung der Bewohner sehr 

zufrieden. 

 

 

Ich heiße Nurten Kur-

kut und bin 35 Jahre 

alt. Ich bin verheira-

tet und habe 2 Kin-

der. Ich bin gelernte 

Verkäuferin und woh-

ne seit 20 Jahren in 

Nord-Düren. 



Nachwuchs gesucht 
 
Der ganze Stolz der KG Närrische Nord-
Dürener ist der eigene Nachwuchs. Des-
halb bietet die Gesellschaft den Garden 
und Mariechen auch ein Training unter 
fachkundiger Leitung von ausgebildeten Li-
zenztrainerinnen an. 
 
Trainiert wird immer mittwochs im Haus der 
Stadt (Ballettsaal), je nach Alter entweder 
von 16.00 bis 17.00 Uhr oder von 17.00 bis 
18.30 Uhr. Mitmachen können Kinder ab 6 
Jahren. 
 
Verstärkung gebrauchen können auch die 
„Nordstadtmösche“. Gesucht werden Frau-
en jeden Alters, die bei dem „netten Hau-
fen“ mitmachen möchten. Auch sie trainie-
ren mittwochs im Haus der Stadt, und zwar 
von 20.00 bis 21.00 Uhr, wenn man sich 
verquatscht, auch gerne länger. 
 
Kontakt: Bernd Bezani, 

Laute-Dei-Straße 16, 

52353 Düren, Telefon: 

02421/45119, E-Mail: 

kontakt@kg nnd.de, Inter-

net: www.kg-nnd.de 

Interview mit Frau Latife Polat und 

Herrn Gottfried Hauptmann, 

Bewohner in der Eisenbahnstraße, 

und gewählt in die Stadtteilver- 

tretung für Nord-Düren 
 

Was gefällt Ihnen be-

sonders? 
 

Frau Polat: Mir gefällt 

die schöne Umgebung, 

insbesondere die Nähe 

zu den Grünflächen 

auf dem Gelände der 

Rheinischen Kliniken. 

In der Eisenbahnstraße kennen sich die 

Menschen, die Kinder können draußen 

spielen und die Erwachsenen treffen sich 

auch. 

Wie beurteilen Sie 

die Entwicklung der 

letzten Jahre? 
 

Herr Hauptmann: 

Früher war die Eisen-

bahnstraße stärker in 

das Nord-Dürener Le-

ben einbezogen, 

manchmal zogen auch die Schützenbrüder 

durch die Siedlung. „Man fühlte sich verbun-

den.“ 

Frau Polat: Der Verkehrslärm hat stark zu-

genommen, besonders im Bereich der Ei-

senbahnstraße. Der Einzelhandel hat sich 

sehr verändert. Es gibt in Nord-Düren nun 

vorwiegend Lebensmittelläden und Vereins-

lokale. 

Was bedeutet die Mitarbeit in der Stadt-

teilvertretung Nord-Düren für Sie? 
 

Herr Hauptmann: Aus Interesse, ob es 

möglich ist, dass sich wirklich etwas verän-

dert. 

Frau Polat: Ich möchte mich für die Eisen-

bahnstraße einsetzten. 
 

Was wünschen Sie dem Stadtteil für die 

Zukunft? 
 

Frau Polat, Herr Hauptmann: Einen neuen 

Anfang für den Stadtteil, rauszukommen 

aus dem Abseits und weg von dem schlech-

ten Ruf. „Gemeinsam kann man das nur 

machen, nicht alleine.“ 



Eine einmalige Chance 
nutzen 

 

Dürener Zeitung vom 30.12.2006 

DSB Veranstaltungen 2007 

  24.03.   Dürener Frühjahrsputz   ges. Stadtgebiet 

  13.05.   Familienfest   Dürener Badesee 

  02.-03.06.   Lanz-Bulldog-Treffen   DSB Paradiesstraße 17 

  20.06.   School's Out Party   Dürener Badesee 

  22.-24.06.   Vater-Kind-Zelten   Dürener Badesee 

  11.08.   AIX-Rock-Festival   Dürener Badesee 

  15.08.   Startbahn Jazz   DSB Paradiesstraße 17 

  24.08.   Rock am See   Dürener Badesee 

  25.08.   Oldie Night   Dürener Badesee 

  26.08   Schlager Party   Dürener Badesee 

3. Stadtteilversammlung am 28.11.2007 


